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Gletscherüberquerung während der 3-Tages Wanderung zum  
Schuljahresbeginn 2016

Müll sammeln am Strand mit der Surfrider Foundation Maroc während dem 
Marokkolager

Termine Schuljahr 2017/2018

23. – 25. August 2017	 Wanderung Schuljahresbeginn in Disentis

29. September 2017	 Michaelifest mit der Scoula Rudolf Steiner, Scuol

16. – 20. Oktober 2017	 Herbstlager 

11./12. November 2017	 Elterntreffen in Avrona

10. Dezember 2017	 Waldweihnacht

18. – 20. Dezember	 Weihnachtsspiel, Aufführungen in Scuol und Tarasp

22. Dezember 2017	 Heimreise Weihnachtsferien

19. – 23. Februar 2018	 Wintersportwoche

11. März 2018	 Engadiner Skimarathon

7. – 12. Mai 2018	 Frühlingslager

23. Juni 2018	 Elterntreffen und Abschlussfest in Avrona

24. Juni 2018	 Johannifest

29. Juni 2018	 Beginn Sommerferien



Nach 10 Jahren hat der Stiftungsrat gemeinsam mit der Leitung entschie-
den, den Umfang und das Layout des Jahresberichtes anzupassen. Das 
neue Konzept beinhaltet eine allgemeine Informationsbroschüre zum 
Angebot der Bergschule Avrona sowie einen Jahresbericht in vorliegen-
der verschlankter Form. 

Auch unsere über 60 Jahre alten Liegenschaften erfahren eine Renovation, 
die bereits seit 2012 vorangetrieben wird, um die Gebäude an die heutigen 
Anforderungen anzupassen.

Renovationen, Sanierung
Die energietechnischen Sanierungen am Saalbau mit Festsaal, Freizeitraum 
und den technischen Anlagen sowie am Wohnhaus der Schülerinnen und 
Schüler konnten im Frühjahr 2017 erfolgreich abgeschlossen werden. 2018 
wird mit den Erneuerungsarbeiten am Schulhaus begonnen.

Eine zeitgemässe und intakte Infrastruktur ist die Grundvoraussetzung, 
um eine qualitativ gute pädagogische Arbeit leisten zu können. Die bes-
ten erzieherischen Massnahmen und pädagogischen Projekte sind schwer 
umsetzbar, wenn das Dach über dem Kopf instabil ist oder gar «zusammen-
fällt».

Um die weiteren notwendige Sanierungen umsetzen zu können, suchen wir 
dringend nach finanzieller Unterstützung. Informationen dazu können im 
Sekretariat angefordert werden.

Vernetzung
Nach langen und intensiven Aufnahmeverfahren ist die Bergschule seit 2016 
Mitglied des Fachverbandes für Sozial- und Sonderpädagogik INTEGRAS 
sowie des anthroposophischen Verbandes für Heilpädagogik und Sozial
therapie vahs. Die Netzwerkarbeit mit Fachverbänden und Fachpersonen ist 
von grosser Wichtigkeit und kann so weiter intensiviert werden.

Pädagogische Herausforderungen
Im pädagogischen Bereich beschäftigt uns in erster Linie das Thema der 
Grenzverletzungen und die damit verbundene Umsetzung des Bündner 
Standards, der als Erfassungs- und Klassifizierungsinstrument dient. Im Ge-
samtkollegium haben wir dazu Weiterbildungen mit den Themen «Gewalt-
freie Kommunikation» und «Eskalationsmanagement» durchgeführt. Auch 

mit den Jugendlichen haben wir die Themen Grenzverletzungen, Mobbing 
und Kriminalität bearbeitet, wobei uns die Präventionsstelle der Kantons
polizei Graubünden unterstützt hat.

In Fällen von Grenzverletzungen stehen die Lehrpersonen im pädagogi-
schen Alltag vor Herausforderungen, die nach individuellen Lösungen ver-
langen. Dabei müssen kreative und konstruktive Wege immer wieder aufs 
Neue gefunden werden.

Freizeit- und Ferienangebote
Auch bei der Gestaltung der Freizeit sind immer wieder kreative Ideen 
gefragt. Gemeinsam mit Eltern und Beiständen planen wir verschiedene 
Wochenendausflüge während des Schuljahres, sowie mehrwöchige Lager 
während der insgesamt zwölf Ferienwochen. Gerade die Lagerangebote 
stossen auf reges Interesse und werden sowohl von den Eltern als auch den 
Schülerinnen und Schülern sehr geschätzt.

In den vergangenen Jahren waren wir mit Schülerinnen und Schülern mit 
dem Velo nach Paris oder Wien unterwegs. Es wurden Sozialeinsätze in 
Rumänien und Moldawien geleistet, Kunst- und Kulturreisen nach Berlin, 
Florenz und Dresden unternommen und Campingwochen in Südfrankreich 
oder an der Mittelmeerküste Italiens verbracht. 2016 haben wir das erste 
Mal ein Eseltrekking im Münstertal durchgeführt und sind im Rahmen einer 
Survivalwoche vom Engadin ins Südtirol gewandert. Wir haben ausserdem 
Kroatien bereist und waren zum ersten Mal in Marokko. Diese Angebote 
wären nicht denkbar ohne den unermüdlichen Einsatz unserer pädagogi-
schen Fachkräfte, die während eines Lagers bis zu 24 Stunden am Tag im 
Einsatz stehen müssen, um die Jugendlichen ausserhalb ihrer Komfortzone 
intensiv begleiten zu können.

Mayk Wendt & David Brodbeck 
Avrona Leitung

Flüssige Mittel
Debitoren
Vorräte
Aktive Rechnungsabgrenzungen 
Finanzanlagen
Immobile Sachanlagen 
Mobile Sachanlagen

BILANZ 	 31. 12. 2016

Ertrag

Aktiven

ERFOLGSRECHNUNG 	 1. 1. – 31. 12. 2016

Aufwand

Passiven

1̕590̕039.00
122̕592.00

23̕115.00
246̕577.00

700.00
2̕084̕526.00

25̕641.00

107̕306.00
52̕765.00

1̕926̕233.00
125̕000.00
673̕512.00
417̕793.00
791̕679.00

-1̕098.00
4̕093̕190.00

3̕058̕678.00

4̕093̕190.00

3̕058̕678.00

2̕801̕312.00
152̕610.00

40̕168.00
64̕588.00

2̕326̕901.00
1̕738.00

119̕861.00
7̕293.00

90̕962.00
125̕912.00

69̕443.00
43̕925.00
80̕569.00
51̕001.00
53̕787.00
10̕800.00
77̕584.00
-1̕098.00

Kreditoren
Passive Rechnungsabgrenzungen
verzinsliche Darlehen
unverzinsliche Darlehen
Rückstellungen
Fonds
Eigenkapital
Jahresergebnis

Ertrag Sonderschule
Mietertrag
Übriger Ertrag
Spenden

Personalaufwand
Medizinischer Bedarf
Lebensmittel und Getränke
Haushalt
Unterhalt und Reparaturen
Zinsen, Abschreibungen
Energie und Wasser
Schulung, Ausbildung und Freizeit
Büro und Verwaltung
Übriger Sachaufwand
Zuweisung an Fondskapitalien
Spendenverwendung
Rückstellungen
Jahresergebnis


